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1584  6.12. Ott Bernhard von Traun in Traun schreibt an Hans von 
Haimb: 

 
 Er setzt ihn davon in Kenntnis, dass er sich mit Judith, der 

Witwe des seligen Grafen Niclas von Salm auf Neuburg, 
kaiserlichem Obersten in Camischa, verlobt hat und lädt ihn 
für den Sonntag nach Neujahr zur Hochzeit auf Schloss 
Polhaim bei Wels ( U II ) 

 
1585 27.2. Die Erzherzöge Ernst, Matthias und Maximilian von 

Österreich in Wien wenden sich an Hans von Haimb zum 
Reichenstein: 

 
Da Gundaker von Starhemberg wegen Krankheit verhindert 
ist, sein Amt als Schätzungskommissar wahrzunehmen, wird 
Hans von Haimb dazu berufen, seine Stelle einzunehmen  
( U II ) 

 
1585  6.4. Anna von Zinzendorf quittiert Hans von Haimb den 

Erhalt von 50 fl Zinsen auf einen Kredit von 1.000 fl ( U II ) 
 
1585  18.7. Christof von Haimb in Wien schreibt an seinen Bruder 

Hans von Haimb in Reichenstein: 
 

• Ihre Schwester, die Geyerin, ist 4 Stunden nach Geburt 
eines toten Kindes, das zu früh auf die Welt kam, an 
einer Infektion gestorben. Künftigen Samstag oder 
Sonntag wird sie zu Inzersdorf begraben werden. Es 
wäre schön, wenn Hans auch kommen könnte; Herr 
von Parr wird auch erwartet. 
 

• Er hätte sicher einen besseren Bescheid von der 
Regierung erhalten können, wenn er vor Ort gewesen 
wäre. Er erwartet aber in jedem Fall seinen Besuch. 
 

• Ihre Schwägerin hat Heiratsabsichten; es soll sich um 
den jungen Liechtenberger handeln, dessen Vater sein 
Haus an die Taxis verkauft hat. Er soll aber 
niemandem, besonders der Mutter nicht, etwas davon 
sagen. 
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